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Sr. 41 Sie Serner ffioche 1115

Center SBodjendjroitif
$ewerlani>

2. Oftober. Sie Surgbotf-ïhun-Sahn fann ihr oietstgjähriges
3ubiläum als erfte eleftrifche Sollbabn ber Scbtoeis be=

gefjen.

— 3n Sutgborf treten aud) bie Srimarfchulen in ben latib-
mirtfchaftlichen Hilfsbienft ein, nacbbem ficb bie Hilfe ber
Släbdjenfefunbarfchule beroährt bat.

— 3n SRüegsau brennt bas Haus bes Sanbmirtes unb Srief»
trägere Hans fieibunbgut bis auf ben ©runb nieber.

— Ser ©emeinberat Shun nimmt Kenntnis nom gunftionie»
ren ber SreisfontroUftelle.

— 3n ïbun befchliefjt bas Schmeisermodjefomitee, in Hnbe»
tracbt ber erfdjmerten Sefabrung bes Slarftes feinen
Sdjnieijerujocbemarft absuhalten.

— Ser ©robe SRat bes Kantons Sern beginnt feine Herbft»
feffion. 49 ©inbütgerungsgefudjen mirb entfprodjen. Ser
Sanierung ber Hrbeitslebrerinnen-Serfichetungsfaffe mirb
sugeftimmt. ©in Hachtragsfreblt ooit runb 1 Slillion mirb
beroiitigt. Sie 4,3 Slillionen granfen aufmeifenbe Staats-
retbnung pro 1938 mirb genehmigt.

3. Sie Kantonale SteisfontrollfteUe gibt in einem Schreiben
an bie Segierungsftatthalterämter SRichtItnien für Sreis-
crböbungen für oerfcbiebene Hrtifel.

— Ser Segierungsrat bes Kantons Sern erläfjt eine Serorb»
nung über bie Sefolbungsabjüge roäbrenb bes Hftio»
bienftes.

— 3n Soncourt mirb bas neue Schulaus eingeweiht. gür
beffen Saufoften ift bie Sabaf» unb Sigarettenfabrif Sur»
rus oollftänbig aufgefommen.

— Ser KutsmeUenfetiber in Sdjmarsenburg ift, biestnal als
Sacffteinbau, mieber aufgebaut. Sie Senbungen follen furs
nach Seujahr aufgenommen merben.

— Ser ©rofte fRat genehmigt bas Sefret betr. Srennung ber
bisherigen Kirchgemeinbe Sremgarten-Sollifofen. gür bie
Serbauung bes fiotnbacbes mirb ein Kantonsbeitrag oon
gr. 39,200 gefprocben. ©iner ©efehesänberung betr. ©in»
fiibrung oon inotoriflerten Scbneepfiügen mirb sugeftimmt.

4. 3n ©Urselen brennt sum brittenmal innert Sfonatsfrift bas
Sefitjtum ber gainilie 2ßroe. Haborn unb Söhne nieber,
biesmal ein Stöcfli initfamt bem Slobiliar, bas beim oori=
gen Sranb oerfdjont rourbe. Sie Unterfuchung ergibt, baff
ber Sflßsefnabe ber gamilie Sranbftifter fämtlid)er Srän»
be mar.

— 3n ber ©egenb oon Sleigne bei Selsberg ftürst ber Sanb»
mirt Hans Hofer, ber aus ber ©renssone eoafuiert mürbe,
über eine hohe gelsroanb 3utobe.

— Ser ©rohe 9tat bemilligt ohne Oppofition ben Staatsoer»
maltungsbericht. Anfragen betreffs äBehrmänner-Unter-
ftütjung merben oom Hegierungsoertreter bahin beantroor=
tet, bah bie gegenroärtige 2ßehrmännerunterftühung nicht
genüge, unb bie ^Regierung in ber Sooemberfeffion Sericht
unb Hntrag ftellen roerbe. Sainit ift bie Herbftfeffion ge»

fchloffen.

5. 3um Hauptmann ber 3nfanterie mirb beförbert SRubolf

Stinger oon Stiilcbi in Schiipfen. ®eb.»güf. Kp. 111/30, Kbt.

—- His Se3itfshelfcr für ben Helferfreis Sibau mirb gemählt
Sfarrer Hifiaus Häfelfinger in ©orgémont.

— Seim Holsfätlen im Sklbe bei Slumenftein mirb ber gei=

ftig etmas befcbränfte Kned)t Hufener oon einer fallenben
Sanne getroffen unb getötet.

— Sie ©ibg. Sedjnifdie Hochfdjule hat folgenben betnifchen
Kanbibaten bie Softorroürbe ber technifchen ffiiffenfchaften
oerliehen: Heberbarb Hubolf, biptotn. 3ngen.=©hetnifer aus
Susmil; Sßenger Hans, bipt. 3ngenieur=Hgronom aus
Shierad)ern.

6. 3n Solligen mirb ein Seftalo33il)eim für berufsunreife, je»

bod) noch bilbuttgsfähige Stäbeben, bas ©igentum bes Ser»
nifchen grauenbunbes ift, eröffnet.

8. 3n Sramelan mirb ein Senfmal für ben juraffifdien Sichter
unb Schriftfteller Sirgile Hoffei, gemefetter Sunbesrichter,
eingeroeiht.

—- 3n Sruntrut ift 3ofeph ©hoffat, ehemaliger fchmeiserifdjer
©efanbter in Suenos Sires unb in 2Bien, im Hlter oon
73 3ahren geftorben. Ser Serftorbene befafste fich.u. a. mit
ber Seftaurierung bes Sdjloffes SIeugeoufe, mo er eine
gerienfolonie für arme Kinber grünbete.

6tflDt $Cl't1

2. Ser Serner Sheateroerein, ber bem Ibeater bereits einen
aufjerorbentticben Krebit oon gr. 38,000 für bie fommenbe
Spielseit sur Serfügung ftellte, übernimmt bie Hälfte bes
3ufd)auerraumes, ber bann ben Solbaten su billigem Srei»
fe überlaffen mirb.

— Serns grembenoerfebr in ben erften acht Stonaten bes
3ahres oerseichnet gegenüber bem gleichen Seitraum bes

oorigen 3ahres einen ©äfteausfall aus bem 3n!anb oon
3328, aus bem Huslanb oon 3447 ©äften.

3. Seim Serner Stabtomnibus mirb ein Sparfahrplan ein»

geführt, in erfter fiinie für bie Seiten fdjmadjen Serfebrs.

— Stabtpräfibent Sr. Särtfcbi unb Soliseibireftor Sr. grei»
müller geben ber Sreffe in einer Konferens Huffcblüffe über
bie Sunbesftabt mährenb ber Stobilifation unb bie bisher
getroffenen Stafsnabmen.

— Ser Sunbesftäbtifche Steffeoerein befcbliefct, ben auf ben
4. Hooember angefefeten trabitionellen Sreffeball su oer»
fdjieben.

7. Sie Sotisei erlägt eine 2öarnung oor Safcbenbieben, bie es
hauptfächlich auf bie fjanbtäfchchen ber grauen abgefehen
haben.

8. Sie Kaufmännifthen Sebrabfcblujjprüfungen für ben Kreis
Sern seitigen fehr befriebigenbe ©rgebniffe. Soit ben 35
Kanbibaten unb Kanbibatinnen erhalten mit Ausnahme ei»

ner Kanbibatin alle ben Susmeis. 3m erften Sang ftebt
eine Kanbibatin mit ber Surchfchnittsnote 1.

— Sie Schulbireftion ber Stabt Sern oerfenbet einen Hufruf
an bie Hausfrauen, in bem er um Schonung ber Hotoorräte
erfucht unter Seifügung oon Sesepten unb Hufflärungen
über bie Kartoffel als Solfsnahrung.

— Sie erfte ©tappe bes Sommerleift-SReubaues ift beenbet.

— Sie Serner Kulturfilmgemeinbe eröffnet ihr biesjähriges
SBinterprogramm.

9. Sie Sürgfchaftsgenoffenfchaft SAFFA Sern unb ihre bei»
ben finansiellen Seratungsftellen in Sern unb Sürich aner»
bieten ben 3Behrfrauen gefchäftlidje unb finansielle Sera»
tung.
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Berner Wochenchronik
Bernerland

2. Oktober. Die Burgdorf-Thun-Bahn kann ihr vierzigjähriges
Jubiläum als erste elektrische Vollbahn der Schweiz be-

gehen.

— In Burgdors treten auch die Primärschulen in den land-
wirtschaftlichen Hilfsdienst ein, nachdem sich die Hilfe der
Mädchensetundarschule bewährt hat.

— In Rüegsau brennt das Haus des Landwirtes und Brief-
trägers Hans Leibundgut bis auf den Grund nieder.

— Der Gemeinderat Thun nimmt Kenntnis vom Funktionie-
ren der Preiskontrollstelle.

— In Thun beschließt das Schweizerwochekomitee, in Anbe-
tracht der erschwerten Befahrung des Marktes keinen
Schweizerwochemarkt abzuhalten.

— Der Große Rat des Kantons Bern beginnt seine Herbst-
session. 49 Einbürgerungsgesuchen wird entsprochen. Der
Sanierung der Arbeitslehrerinnen-Versicherungskasse wird
zugestimmt. Ein Nachtragskredit von rund 1 Million wird
bewilligt. Die 4,3 Millionen Franken aufweisende Staats-
rechnung pro 1938 wird genehmigt.

3. Die Kantonale Preiskontrollstelle gibt in einem Schreiben
an die Regierungsstatthalterämter Richtlinien für Preis-
erhöhungen für verschiedene Artikel.

— Der Regierungsrat des Kantons Bern erläßt eine Verord-
nung über die Besoldungsabzüge während des Aktiv-
dienstes.

— In Boncourt wird das neue Schulhaus eingeweiht. Für
dessen Baukosten ist die Tabak- und Zigarettenfabrik Bur-
rus vollständig aufgekommen.

— Der Kurzwellensender in Schwarzenburg ist, diesmal als
Backsteinbau, wieder aufgebaut. Die Sendungen sollen kurz
nach Neujahr aufgenommen werden.

— Der Große Rat genehmigt das Dekret betr. Trennung der
bisherigen Kirchgemeinde Bremgarten-Zollikofen. Für die
Verbauung des Lombaches wird ein Kantonsbeitrag von
Fr. 39,299 gesprochen. Einer Gesetzesänderung betr. Ein-
führung von motorisierten Schneepslügen wird zugestimmt.

4. In Gurzelen brennt zum drittenmal innert Monatsfrist das
Besitztum der Familie Wwe. Hadorn und Söhne nieder,
diesmal ein Stöckli mitsamt dem Mobiliar, das beim vori-
gen Brand verschont wurde. Die Untersuchung ergibt, daß
der Pflegeknabe der Familie Brandstifter sämtlicher Brän-
de war.

— In der Gegend von Pleigne bei Delsberg stürzt der Land-
wirt Hans Hofer, der aus der Grenzzone evakuiert wurde,
über eine hohe Felswand zutode.

— Der Große Rat bewilligt ohne Opposition den Staatsver-
waltungsbericht. Anfragen betreffs Wehrmänner-Unter-
stützung werden vom Regierungsoertreter dahin beantwor-
tet, daß die gegenwärtige Wehrmännerunterstützung nicht
genüge, und die Regierung in der Novembersession Bericht
und Antrag stellen werde. Damit ist die Herbstsession ge-
schlössen.

5. Zum Hauptmann der Infanterie wird befördert Rudolf
Minger von Mülchi in Schöpfen. Geb.-Füs. Kp. 111/39, Kdt.

— Als Bezirkshelfer für den Helferkreis Nidau wird gewählt
Pfarrer Niklaus Häfelfinger in Corgêmont.

— Beim Holzfällen im Walde bei Blumenstein wird der gei-
stig etwas beschränkte Knecht Rufener von einer fallenden
Tanne getroffen und getötet.

— Die Eidg. Technische Hochschule hat folgenden bernischen
Kandidaten die Doktorwürde der technischen Wissenschaften
verliehen: Aeberhard Rudolf, diplom. Ingen.-Chemiker aus
Zuzwil: Wenger Hans, dipl. Ingenieur-Agronom aus
Thierachern.

6. In Völligen wird ein Pestalozziheim für berufsunreife, je-
doch noch bildungsfähige Mädchen, das Eigentum des Ber-
Nischen Frauenbundes ist, eröffnet.

8. In Tramelan wird ein Denkmal für den jurassischen Dichter
und Schriftsteller Virgile Rössel, gewesener Bundesrichter,
eingeweiht.

In Pruntrut ist Joseph Chosfat, ehemaliger schweizerischer
Gesandter in Buenos Aires und in Wien, im Alter von
73 Jahren gestorben. Der Verstorbene befaßte sich.u. a. mit
der Restaurierung des Schlosses Pleugeouse, wo er eine
Ferienkolonie für arme Kinder gründete.

Stavt Bern

2. Der Berner Theaterverein, der dem Theater bereits einen
außerordentlichen Kredit von Fr. 38,999 für die kommende
Spielzeit zur Verfügung stellte, übernimmt die Hälfte des
Zuschauerraumes, der dann den Soldaten zu billigem Prei-
se überlassen wird.

— Berns Fremdenverkehr in den ersten acht Monaten des
Jahres verzeichnet gegenüber dem gleichen Zeitraum des
vorigen Jahres einen Gästeaussall aus dem Inland von
3328, aus dem Ausland von 3447 Gästen.

3. Beim Berner Stadtomnibus wird ein Sparfahrplan ein-
geführt, in erster Linie für die Zeiten schwachen Verkehrs.

— Stadtpräsident Dr. Bärtschi und Polizeidirektor Dr. Frei-
müller geben der Presse in einer Konferenz Aufschlüsse über
die Bundesstadt während der Mobilisation und die bisher
getroffenen Maßnahmen.

— Der Bundesstädtische Presseverein beschließt, den auf den
4. November angesetzten traditionellen Presseball zu ver-
schieben.

7. Die Polizei erläßt eine Warnung vor Taschendieben, die es
hauptsächlich auf die Handtäschchen der Frauen abgesehen
haben.

8. Die Kaufmännischen Lehrabschlußprüfungen für den Kreis
Bern zeitigen sehr befriedigende Ergebnisse. Von den 35
Kandidaten und Kandidatinnen erhalten mit Ausnahme ei-
ner Kandidatin alle den Ausweis. Im ersten Rang steht
eine Kandidatin mit der Durchschnittsnote 1.

— Die Schuldirektion der Stadt Bern versendet einen Aufruf
an die Hausfrauen, in dem er um Schonung der Notvorräte
ersucht unter Beifügung von Rezepten und Aufklärungen
über die Kartoffel als Volksnahrung.

— Die erste Etappe des Sommerleist-Neubaues ist beendet.

— Die Berner Kulturfilmgemeinde eröffnet ihr diesjähriges
Winterprogramm.

9. Die Bürgschaftsgenossenschast Bern und ihre bei-
den finanziellen Beratungsstellen in Bern und Zürich aner-
bieten den Wehrfrauen geschäftliche und finanzielle Bera-
tung.
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